

[image: cover]




„If you want to be strong, learn how to fight alone ...“
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Alle in diesem Roman vorkommenden Personen, Handlungen und Ereignisse sind frei erfunden. Etwaige Ähnlichkeiten mit lebenden oder verstorbenen Personen sind rein zufällig.




Prolog


Linda stand noch einen Moment lang am Fenster und sah ein letztes Mal hinaus auf die Berge, dann zog sie energisch die Gardinen zu. Bevor sie endgültig ging, verschloss sie sorgsam die Eingangstür und verließ die alte Jagdhütte. Ohne sich noch einmal umzuschauen, stieg sie in Robins Auto und fuhr im gemäßigten Tempo den Hang hinunter.


Trotz ihrer allgegenwärtigen Angst verspürte Linda ein fast schon vergessenes Gefühl von Freiheit, als sie endlich die Landstraße erreichte. Ein bestimmtes Ziel hatte sie nicht, das Schicksal würde ihr den Weg weisen. Über die Konsequenzen, die sich aus ihrer Flucht ergeben würden, wollte sie nicht weiter nachdenken. Behutsam legte Linda die Hand auf ihren Bauch und strich zärtlich darüber.


Ich werde dich immer beschützen, mein Kleines!




Kapitel 1


Linda wuchs in einem konservativen und christlich geprägten Elternhaus auf, in Sandy Springs, einer Kleinstadt im Norden Georgias. Nach dem Tod ihres Vaters, der eine Woche vor ihrem dreizehnten Geburtstag bei einem schweren Autounfall ums Leben kam, war Lindas Mutter nur noch mit sich selbst und ihren Wohltätigkeitsorganisationen beschäftigt, statt sich um ihre Tochter zu kümmern.


In ihrer Trauer um den geliebten Vater fand Linda Trost und Zuneigung bei ihrer Tante, einer lebensfrohen jungen Frau. Anfangs duldete ihre Mutter den Umgang, dann verbot sie den Kontakt. Sie war der Meinung, dass die Schwester ihres Mannes einen schlechten Einfluss auf ihre Tochter ausüben würde. Linda zog sich immer mehr von der Außenwelt zurück und vergrub sich in ihrer Einsamkeit.


Als Linda volljährig geworden war, packte sie ihre wenigen Habseligkeiten in einen Koffer, entfloh dem Kleinstadtmilieu und fuhr mit dem Greyhound-Bus nach San Francisco. Ihre Mutter hatte es noch nicht einmal versucht, sie von ihren Plänen abzubringen. Sie prophezeite ihr beim Abschied, dass sie sowieso eines Tages auf dem Strich landen würde. Linda ging nicht weiter auf ihre gehässigen Worte ein und kehrte ihr und dem Haus, das nach dem Tod ihres Vaters nie wieder ein Heim für sie gewesen war, den Rücken.


Eine Internetbekanntschaft konnte Linda einen Job in der Wäscherei eines Hotels vermitteln. Viel verdiente sie dort zwar nicht, aber sie bekam ein Zimmer zur Verfügung gestellt.


Ein Glücksfall, denn die teure Miete für ein Apartment hätte sie sich nicht leisten können.


In ihrer Freizeit erkundete Linda San Francisco, meistens allein. Es machte ihr Spaß, mit dem Cable Car, einer auf Kabel gezogenen Straßenbahn, über die unzähligen Hügel der Stadt zu fahren. Aber am liebsten hielt sie sich am Baker Beach auf, dort hatte man einen sensationellen Ausblick auf die Golden Gate Bridge.


Linda genoss ihre Unabhängigkeit, war beliebt bei ihren Kollegen, mit denen sie sich auch manchmal nach Feierabend in einer Bar traf. Was ihr fehlte, war der richtige Mann an ihrer Seite, einer, bei dem sie sich geborgen und beschützt fühlen konnte. Er sollte so sein wie ihr Vater, den sie immer noch sehr vermisste.


Sie vertraute sich einer Kollegin an und die erzählte ihr, dass sie ihren Freund über ein Online-Dating-Portal kennengelernt habe. Auf diese Art und Weise einen Partner zu finden, lehnte Linda bisher ab. Aber weil ihre Kollegin scheinbar Erfolg damit gehabt hatte, überwand sie ihre Scheu und meldete sich noch am selben Abend bei einem dieser Portale an.


Ihr Profil sprach die unterschiedlichsten Männer an, allerdings war nicht einer darunter, der ihr nur ansatzweise gefiel. Die meisten suchten auch keine echte Partnerschaft, sondern verbalen Sex oder wollten sich mit ihr zu einem One-Night-Stand treffen. Linda ging nicht weiter auf diese unseriösen Angebote ein und überlegte, ob sie ihr Profil doch wieder löschen sollte.


Dann wurde sie von einem Mann angeschrieben, der sofort ihr Interesse erweckte.


Nächtelange Chats und Telefonate waren vorausgegangen, bis Robin an einem Samstagmorgen mit einer Tüte ofenfrischer Bagels und einem Papptablett mit zwei großen Kaffeebechern vor ihrer Zimmertür stand.


Er war dreihundert Kilometer von Santa Barbara bis nach San Francisco gefahren. Die Sehnsucht nach ihr und die vielen schlaflosen Nächte ihretwegen nannte er als Grund für seine spontane Aktion. Robin blieb das ganze Wochenende über bei ihr und die meiste Zeit davon verbrachten sie in Lindas Bett ...


Sie hatte sich sofort in Robin verliebt und auch er wollte keine Sekunde mehr ohne Linda verbringen müssen. Die Entfernung zwischen ihren beiden Wohnorten war aber einfach viel zu groß, um sich regelmäßig treffen zu können. Als Robin Linda vorschlug, zu ihm nach Montecito zu ziehen, konnte sie ihr Glück kaum fassen. Schon bald darauf kündigte Linda ihren Job und zog aus dem spartanisch eingerichteten Hotelzimmer in sein luxuriös ausgestattetes Penthouse um.
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